
Mit der modernen Seilbahn – übrigens einem Schweizer Fabrikat – dauert
die Fahrt nur gerade fünf Minuten. Zu Fuss ist der Aufstieg ungleich
beschwerlicher und nimmt selbst für geübte Wanderer gegen drei
Stunden in Anspruch. Lohnenswert ist der Ausflug allemal. Vom Tafelberg
bietet sich aus gut 1000 Metern Höhe ein atemberaubender Ausblick.
Stundenlang könnte man auf Kapstadt hinunterschauen, den Blick über
den Hafen mit der pittoresken Victoria & Alfred Waterfront, das Gourmet-
und Einkaufsparadies für Touristen, bis hinüber zur Kap-Halbinsel
schweifen und sich dabei gefangennehmen lassen von dieser Stadt, die
sich malerisch in die Buchten hineinschlängelt. Hier oben beginne ich zu
verstehen, weshalb John, unser Taxifahrer, überzeugt ist, Kapstadt sei
die schönste Stadt der Welt. Er liebe diese Stadt, erklärt er mit Stolz und
Überzeugung. Sie sei voller Leben und biete immer wieder eine
Überraschung.
In der Tat. Kapstadt hält den Besucher auf Trab. Langeweile kommt am
südlichen Ende des afrikanischen Kontinents nie auf. Man muss die Stadt
mit ihren 3,5 Millionen Einwohnern entdecken, auf einer Stadtrundfahrt
mit dem «Hop on – Hop off»-Bus, besser noch allerdings auf eigene
Faust und zu Fuss. Vorbei an den hohen Bankgebäuden, den verspielten
Jugendstil-Villen, den Herrenhäusern im kapholländischen Stil, auch den
farblosen Bürobauten, hinein in die eigentliche Lebensader, die Long
Street. Hier geht nicht nur abends die Post ab, wenn die Diskotheken
dröhnen und die farbenprächtigen Restaurants mit ihren Düften
Menschen jeglichen Alters anlocken. Selbst tagsüber ist die Long Street
mit ihren Antiquariaten, ihren Trödelläden und ethnischen Imbissen ein
einzigartiges Erlebnis – eines, das so wohl nur Kapstadt bieten kann.
Nahezu perfekt verbinden sich Überbleibsel aus der britischen
Kolonialzeit mit der Moderne. Kapstadt hat in den letzten Jahren eine
enorme Entwicklung erlebt. Zahlreiche neue Hotels sind entstanden –
weitere, vor allem im hochklassigen Bereich – sind in Planung. Erst vor
wenigen Jahren entstand für 70 Millionen US-Dollar ein grosses
Kongresszentrum. Die Investition zahlt sich aus, ist Kapstadt doch
inzwischen zu einem bedeutenden Veranstalter lukrativer Konferenzen
geworden – ein Faktum, von dem auch der internationale Tourismus
kräftig profitiert.

Africa Café
108 Shortmarket Street

Erleben Sie eine kulinarische
Reise durch ganz Afrika. Das
Café befindet sich in einem
schönen Cape-Georgian-
Haus und bietet in fünf
klimatisierten Räumen
insgesamt 200 Gästen Platz.

Blues Restaurant
Camps Bay Promenade
HomePage
Dieses Lokal bietet exquisites
und entspanntes Essen in
einer Kombination aus
spektakulärer Aussicht,
gutem Essen, Ambiente und
exklusivem Design.

Bukhara
33 Church Street
Tel. +27 (0)21 424 00 00
HomePage
Bei Kapstädtern und
Touristen gleichermassen
beliebtes Restaurant mit
exzellenter und
authentischer nordindischer
Küche. Ob Tandoori- und
Curry-Gerichte, mild oder
scharf gewürzt, oder
vegetarische Speisen, die
Küche hat jedem Geschmack
etwas zu bieten.

La Med
Glen Country Club,
Victoria Road

http://www.blues.co.za/
http://www.bukhara.com/


Die Meile für Geniesser
Viele renommierte internationale Firmen haben sich hier niedergelassen,
in Sachen Shopping steht Kapstadt heute kaum einer anderen Metropole
nach. Zumal sich auch Südafrikaner wie Malcolm Kluk längst einen
Namen gemacht haben. Der Modedesigner gilt als das grösste Talent der
südafrikanischen Fashion-Szene. Sein Flagship-Store im Cape Quartier,
einer herausgeputzen, italienisch anmutenden Einkaufspiazza, ist die
Pilgerstätte für all jene, die eine verführerische Verhüllung suchen.
Dort, wo es Richtung Tafelberg geht und die Strasse steil ansteigt,
beginnt die Kloof Street.Wer Spass an gutem Essen und feinen Weinen
hat, sollte sich die neue «Geniesser-Meile» keinesfalls entgehen lassen.
«Manna» heisst einer der Gourmettempel, die der südafrikanischen,
kontinentalen und leidlich pikanten asiatischen Küche frönen. Herrlich
speisen lässt sich auch in der Victoria & Alfred Waterfront. Zwar
touristisch, bietet dieses beliebte Unterhaltungszentrum nahezu alles,
was das Herz begehrt – und manchmal, vor allem beim
Sonnenuntergang, sogar noch etwas mehr . . .

Die besten Weinbaugebiete Südafrikas liegen praktisch vor der Haustüre
Kapstadts. Stellenbosch, Franschoek und Paarl sind in einer knappen
Fahrstunde bequem erreichbar. Das teils bergige Weinland begeistert mit
seiner spektakulären landschaftlichen Schönheit, in die im
kapholländischen Stil herausgeputzte Gutshäuser und viele
hervorragende Restaurants eingebettet sind. Und selbstverständlich
durch den Wein, gehört doch Südafrika mit einer Produktion von jährlich
über 830 Millionen Litern zu den bedeutendsten Weinproduzenten der
Welt. Diese Tradition geht bis ins Jahr 1655 zurück, als Jan van
Riebeeck, der erste Gouverneur am Kap, den Weinanbau förderte. 1688
flüchteten französische Hugenotten hierher und brachten den Weinbau
zum Blühen. In Orten wie Franschoeck ist das französische Ambiente
noch heute sichtbar.
Zu den schönsten Gütern zählt das um 1700 gegründete Vergelegen. Das
einzigartige Herrenhaus liegt idyllisch zwischen uralten Kampferbäumen
und bietet einen Einblick in das frühere Leben der Oberschicht in der
Kapregion. Das Haus wird noch heute von Staatsmännern wie Nelson
Mandela oder Bill Clinton besucht. Vor allem aber werden hier
ausgezeichnete Weine produziert, die erfreulicherweise verkostet werden
können. Gutsbesichtigungen sind gegen Voranmeldung (Telefon 0027
(0)21/847 13 34) möglich.

Der Sommer in Kapstadt
gehört dem «La Med». Die
ausgezeichnete Lage direkt
am atlantischen Ozean –
unterhalb des Tafelbergs –
die exotischen Cocktails und
die trendige Musik machen
diese Bar zum
unvergesslichen Erlebnis.

Kennedy’s
169 Longstreet

Die älteste und bekannteste
Cigar- und Jazz-Bar. Die
besten Jazz-Bands südafrikas
begeistern hier täglich
(ausser sonntags) das
Publikum.

Victoria & Alfred
Waterfront

Die V&A Waterfront befindet
sich im Herzen von Cape
Town und ist Südafrikas
meistbesuchte Attraktion.
Neben unzähligen
Restaurants und
Unterkünften bietet das
betriebsame Hafenquartier
auch unzählige
Shoppingmöglichkeiten.
Designer-/Anti-
quitätenläden oder Souvenir-
Shops – hier wird jedem
Geschmack etwas geboten.


